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§ 1 Name, Abkürzung, Sitz, Geschäftsjahr 

(1) Der Verein führt den Namen „Tischtennisfreunde Elbhang Dresden". Er soll in das 

Vereinsregister eingetragen werden und führt danach den Zusatz „e.V.". 

(2) Der Verein kann die Abkürzung „TTF Elbhang Dresden" führen. 

(3) Der Verein hat seinen Sitz in Dresden. 

(4) Geschäftsjahr ist das Kalenderjahr. 

§ 2 Zweck, Verwirklichung, Gemeinnützigkeit 

(1) Zweck des Vereins ist die Förderung des Sports (insbesondere Tischtennis) im Sinne des 

§ 52 Abs. 2 Nr. 21 Abgabenordnung sowie die Förderung der Jugendhilfe (insbesondere 

Jugendarbeit und Jugendförderung im Sport) im Sinne des § 52 Abs. 2 Nr. 4 

Abgabenordnung.  

(2) Der Satzungszweck wird insbesondere verwirklicht durch: 

a) Organisation und Durchführung des Trainings-, Spiel- und Wettkampfbetriebs im 

Tischtennis,  

b) Durchführung und Förderung der Nachwuchsarbeit, insbesondere Jugendtraining, 

Jugendbetreuung und Maßnahmen der Jugendförderung,  

c) Bereitstellung der hierfür erforderlichen organisatorischen und sachlichen 

Voraussetzungen, insbesondere Hallennutzung, Sportgeräte, Materialien sowie die 

Beauftragung von Trainern und Übungsleitern,  

d) Durchführung von Vereinsveranstaltungen, auch unter Einbeziehung von Gästen 

(z. B. Saisonabschluss, Jubiläen, Ehrungen), sowie sportbezogenen Veranstaltungen 

wie Turnieren, Lehrgängen und Trainingslagern; außerdem Maßnahmen der 

Öffentlichkeitsarbeit und Mitgliedergewinnung (z. B. Aktionstage, 

Schnuppertraining, Informationsstände), soweit diese der Förderung des Sports, der 

Nachwuchsarbeit und des Vereinslebens dienen.  

(3) Der Verein verfolgt ausschließlich und unmittelbar gemeinnützige Zwecke im Sinne des 

Abschnitts „Steuerbegünstigte Zwecke" der Abgabenordnung. 

(4) Der Verein ist selbstlos tätig; er verfolgt nicht in erster Linie eigenwirtschaftliche 

Zwecke. 

(5) Mittel des Vereins dürfen nur für die satzungsmäßigen Zwecke verwendet werden. Die 

Mitglieder erhalten keine Zuwendungen aus Mitteln des Vereins. 

(6) Es darf keine Person durch Ausgaben, die dem Zweck des Vereins fremd sind, oder durch 

unverhältnismäßig hohe Vergütungen begünstigt werden. 
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§ 3 Mittel des Vereins / Beiträge 

(1) Die Mittel des Vereins werden insbesondere aufgebracht durch Beiträge, Spenden, 

Zuschüsse und zulässige Einnahmen aus Veranstaltungen. 

(2) Mitgliedsbeiträge werden erhoben. Die Höhe der Mitgliedsbeiträge sowie Einzelheiten 

zu Fälligkeit, Ermäßigungen, Umlagen und Zahlungsweisen regelt eine 

Beitragsordnung, die von der Mitgliederversammlung beschlossen wird. 

(3) Der Verein kann bei Aufnahme eine Aufnahmegebühr erheben. Einzelheiten, 

insbesondere Höhe, Fälligkeit, Ausnahmen und Zahlungsweise, regelt die 

Beitragsordnung. 

(4) Die Mitgliederversammlung kann in begründeten Fällen eine Sonderumlage 

beschließen. Die Sonderumlage darf je Kalenderjahr höchstens dem Betrag des 

Jahresmitgliedsbeitrags des jeweiligen Mitglieds entsprechen (bei 

Familienmitgliedschaft: dem Jahresmitgliedsbeitrag je Haushalt). 

(5) Mitgliedsbeiträge, Aufnahmegebühren und Sonderumlagen werden grundsätzlich im 

SEPA-Lastschriftverfahren eingezogen. Jedes Mitglied ist verpflichtet, dem Verein 

hierzu ein gültiges SEPA-Lastschriftmandat zu erteilen und Änderungen der 

Bankverbindung unverzüglich in Textform mitzuteilen. Andere Zahlungsweisen sind 

ausgeschlossen. In begründeten Ausnahmefällen kann der Vorstand eine andere 

Zahlungsweise zulassen. 

§ 4 Textform, elektronische Kommunikation, Website 

(1) Soweit diese Satzung Erklärungen in Textform zulässt oder verlangt, gilt Textform 

gemäß § 126b BGB. 

(2) Textform umfasst insbesondere Erklärungen per E-Mail sowie Erklärungen über die vom 

Verein hierfür vorgesehenen Online-Formulare, sofern die erklärende Person erkennbar 

ist und der Inhalt der Erklärung für den Verein speicherbar ist. Erklärungen per SMS 

oder über Messenger-Dienste gelten grundsätzlich nicht als Textform im Sinne dieser 

Satzung. 

(3) Die offizielle Internetpräsenz des Vereins wird derzeit unter www.topspins.de betrieben. 

Der Vorstand kann eine andere Internetadresse festlegen und in geeigneter Weise bekannt 

geben. 

§ 5 Mitgliedschaftsarten 

(1) Der Verein kennt folgende Mitgliedschaftsarten: 

a) Aktive Mitgliedschaft,  

b) Familienmitgliedschaft,  

c) Ehrenmitgliedschaft (auf Beschluss der Mitgliederversammlung).  

http://www.topspins.de/
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(2) Familien im Sinne dieser Satzung sind Mitglieder eines Haushalts. Die 

Familienmitgliedschaft umfasst ausschließlich die im Aufnahmeantrag bzw. in einer 

späteren Mitteilung an den Vorstand namentlich benannten Haushaltsmitglieder. 

(3) Es können frei die Haushaltsangehörigen gewählt werden, die Mitglied werden sollen; 

nur die benannten Personen erwerben die Mitgliedschaft. Änderungen der benannten 

Personen sind dem Vorstand in Textform mitzuteilen. 

§ 6 Erwerb der Mitgliedschaft (Aufnahme) 

(1) Mitglied kann jede natürliche Person werden. 

(2) Die Aufnahme erfolgt auf Antrag, der grundsätzlich über das vom Verein bereitgestellte 

Online-Antragsformular auf der Vereinswebsite zu stellen ist; der Vorstand kann in 

begründeten Ausnahmefällen andere Antragsformen zulassen. 

(3) Voraussetzung für die Aufnahme ist grundsätzlich ein gültiges SEPA-Lastschriftmandat 

gemäß § 3 Abs. 5. In begründeten Ausnahmefällen kann der Vorstand eine andere 

Zahlungsweise zulassen. 

(4) Über die Aufnahme entscheidet der Vorstand. Eine Ablehnung muss nicht begründet 

werden. 

§ 7 Beendigung der Mitgliedschaft (Kündigung) 

(1) Die Mitgliedschaft endet durch Kündigung (Austritt), Ausschluss oder Tod. 

(2) Die Kündigung ist dem Vorstand in Textform zu erklären; hierfür können auch die vom 

Verein vorgesehenen Formulare auf der Website genutzt werden. 

(3) Die Kündigung ist zum 30.06. oder 31.12. möglich. Sie wird zum nächstfolgenden 

Stichtag wirksam; geht sie am Stichtag zu, wird sie an diesem Tag wirksam. 

§ 8 Ausschluss von Mitgliedern 

(1) Ein Mitglied kann durch Beschluss des Vorstands aus dem Verein ausgeschlossen 

werden, wenn ein wichtiger Grund vorliegt. Ein wichtiger Grund liegt insbesondere vor, 

wenn das Mitglied 

a) den Vereinsbetrieb oder Veranstaltungen erheblich oder wiederholt stört oder 

Anordnungen des Vorstands oder der von ihm beauftragten Personen beharrlich 

missachtet, 

b) in grober Weise gegen Satzung oder Ordnungen verstößt oder Vereinsinteressen 

erheblich verletzt, 

c) durch unsportliches Verhalten, Bedrohung, Gewalt, Beleidigung oder vergleichbares 

Verhalten den Vereinsfrieden nachhaltig beeinträchtigt, 
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d) das Ansehen des Vereins erheblich schädigt oder den Verein vorsätzlich oder grob 

fahrlässig schädigt, 

e) trotz einmaliger Mahnung in Textform fällige Mitgliedsbeiträge nicht innerhalb von 

drei Monaten nach Zugang der Mahnung vollständig bezahlt.  

(2) Der Vorstand kann bis zur endgültigen Entscheidung als Sofortmaßnahme eine 

vorläufige Suspendierung aussprechen (insbesondere Trainings- und Teilnahmeverbot). 

Die Suspendierung ist zu begründen und dem Mitglied in Textform mitzuteilen. 

(3) Vor der Entscheidung über den Ausschluss ist dem Mitglied Gelegenheit zu geben, 

binnen 14 Tagen nach Mitteilung der beabsichtigten Maßnahme Stellung zu nehmen 

(Textform genügt). In dringenden Fällen kann der Vorstand die Frist angemessen 

verkürzen. 

(4) Der Ausschlussbeschluss ist zu begründen und dem Mitglied in Textform mitzuteilen. 

(5) Gegen den Ausschluss kann das Mitglied binnen eines Monats nach Zugang Einspruch 

einlegen (Textform). Über den Einspruch entscheidet der Vorstand abschließend. Die 

Entscheidung ist zu begründen und dem Mitglied in Textform mitzuteilen. Bis zur 

Entscheidung über den Einspruch kann der Vorstand die Suspendierung nach Abs. 2 

aufrechterhalten. 

§ 9 Rechte, Pflichten, Stimmrecht 

(1) Alle Mitglieder sind verpflichtet, die Zwecke des Vereins zu fördern sowie Satzung und 

Ordnungen einzuhalten. 

(2) Stimmrecht in der Mitgliederversammlung haben alle Mitglieder ab Vollendung des 

16. Lebensjahres. 

(3) Bei einer Familienmitgliedschaft besteht insgesamt nur ein Stimmrecht pro Haushalt. 

Das Stimmrecht wird durch das anwesende, stimmberechtigte Haushaltsmitglied 

ausgeübt, das sich bei der Stimmabgabe zuerst erklärt; geben mehrere 

Haushaltsmitglieder Stimmen ab, zählt nur eine Stimme. Näheres kann die 

Versammlungsleitung zur ordnungsgemäßen Durchführung festlegen. 

§ 10 Organe des Vereins 

Organe des Vereins sind: 

(1) der Vorstand, 

(2) die Mitgliederversammlung.  

§ 11 Vorstand (Zusammensetzung, Vertretung, Beschlüsse, Aufgaben) 

(1) Der Vorstand im Sinne des § 26 BGB besteht aus mindestens drei und höchstens fünf 

Vorstandsmitgliedern. Die Mitgliederversammlung wählt den Vorsitzenden und die 

weiteren Vorstandsmitglieder. 
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(2) Jedes Vorstandsmitglied ist einzelvertretungsberechtigt. 

(3) Der Vorstand beschließt in Sitzungen; Sitzungen können auch als Telefon- oder 

Videokonferenz stattfinden. Beschlüsse können auch in Textform (z. B. per E-Mail) 

gefasst werden, sofern die Beschlüsse für den Verein dauerhaft dokumentiert werden 

können. Der Vorstand ist beschlussfähig, wenn mindestens die Hälfte der 

Vorstandsmitglieder an der Beschlussfassung teilnimmt. Beschlüsse werden mit 

einfacher Mehrheit der abgegebenen gültigen Stimmen gefasst; Enthaltungen zählen 

nicht. Bei Stimmengleichheit entscheidet die Stimme des Vorsitzenden; ist dieser nicht 

anwesend, gilt der Antrag als abgelehnt. 

(4) Der Vorstand führt die laufenden Geschäfte des Vereins und entscheidet über alle 

Angelegenheiten des Vereins, soweit sie nicht durch Gesetz oder diese Satzung der 

Mitgliederversammlung vorbehalten sind. 

(5) Der Vorstand kann eine Vorstandsordnung erlassen, insbesondere zur Regelung von 

Einberufung, Ablauf, Form und Dokumentation von Beschlüssen sowie der internen 

Geschäftsverteilung. 

(6) Wählbar in den Vorstand sind nur Mitglieder, die das 18. Lebensjahr vollendet haben. 

§ 12 Amtszeit, Nachrücken 

(1) Die Amtszeit der Vorstandsmitglieder beträgt drei Jahre und beginnt mit der Wahl. 

Wiederwahl ist zulässig. Der Vorstand bleibt bis zur Neuwahl im Amt. 

(2) Scheidet ein Vorstandsmitglied vorzeitig aus, können die verbleibenden 

Vorstandsmitglieder für die verbleibende Amtszeit ein Ersatzmitglied (Nachrücker) 

berufen, sofern der Vorstand dadurch weiterhin aus mindestens drei 

Vorstandsmitgliedern besteht; andernfalls ist unverzüglich eine Mitgliederversammlung 

zur Neuwahl einzuberufen. 

§ 13 Mitgliederversammlung (Einberufung, Form, Beschlüsse) 

(1) Eine ordentliche Mitgliederversammlung findet mindestens alle drei Jahre statt. Der 

Vorstand kann unabhängig hiervon eine ordentliche Mitgliederversammlung auch 

jährlich einberufen. 

(2) Die Einberufung erfolgt durch den Vorstand mit einer Frist von 14 Tagen in Textform 

unter Angabe der Tagesordnung. Die Frist beginnt am Tag nach der Absendung der 

Einladung. 

(3) Die Mitgliederversammlung kann als Präsenz-, Hybrid- oder Onlineversammlung 

durchgeführt werden, sofern die Teilnahme und Stimmabgabe für alle Mitglieder 

gleichwertig möglich sind. Die Form bestimmt der Vorstand in der Einladung. 

(4) Beschlüsse werden mit einfacher Mehrheit der abgegebenen gültigen Stimmen gefasst, 

soweit Gesetz oder Satzung nichts anderes bestimmen. Enthaltungen zählen nicht. Bei 
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Stimmengleichheit entscheidet die Stimme des Vorsitzenden; ist dieser nicht anwesend, 

gilt der Antrag als abgelehnt. 

(5) Satzungsänderungen bedürfen einer Mehrheit von zwei Dritteln der abgegebenen 

gültigen Stimmen. 

(6) Die Auflösung des Vereins bedarf einer Mehrheit von drei Vierteln der abgegebenen 

gültigen Stimmen. 

(7) Über die Mitgliederversammlung ist ein Protokoll zu fertigen. 

(8) Eine Stimmrechtsübertragung (Vollmacht) ist ausgeschlossen. Abstimmungen finden 

ausschließlich im Rahmen der Mitgliederversammlung statt; schriftliche oder 

elektronische Abstimmungen außerhalb der Mitgliederversammlung (insbesondere per 

E-Mail, Online-Umfrage oder Messenger) sind nicht zulässig. 

§ 14 Zuständigkeiten der Mitgliederversammlung 

Der Mitgliederversammlung obliegt ausschließlich die Entscheidung über folgende 

Angelegenheiten: 

(1) Wahl und Abberufung des Vorstands,  

(2) Entgegennahme des Berichts des Vorstands über die seit der letzten ordentlichen 

Mitgliederversammlung abgelaufenen Geschäftsjahre und Entlastung des Vorstands,  

(3) Beschlussfassung der Beitragsordnung,  

(4) Ernennung von Ehrenmitgliedern,  

(5) Beschlussfassung über Vergütungen/Aufwandsentschädigungen für Vorstandsmitglieder 

(§ 16 Abs. 2),  

(6) Satzungsänderungen und Auflösung des Vereins.  

§ 15 Kassenprüfung 

(1) Die Mitgliederversammlung kann einen Kassenprüfer für die Dauer von drei Jahren 

wählen. Wiederwahl ist zulässig. 

(2) Der Kassenprüfer darf nicht Mitglied des Vorstands sein. 

(3) Der Kassenprüfer prüft die Kassen- und Buchführung und berichtet der 

Mitgliederversammlung. 

§ 16 Vergütungen, Pauschalen, Aufwendungsersatz 

(1) Die Vorstandsämter werden grundsätzlich ehrenamtlich ausgeübt. 

(2) Vorstandsmitglieder können für ihre Tätigkeit für den Verein eine angemessene 

Vergütung oder pauschale Aufwandsentschädigung erhalten, insbesondere im Rahmen 

steuerlich zulässiger Pauschalen. Über Grund und Höhe entscheidet ausschließlich die 
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Mitgliederversammlung durch Beschluss; der Beschluss soll insbesondere Zeitraum und 

Höchstbeträge (z. B. pro Amt/Funktion) festlegen. 

(3) Zur Vermeidung von Interessenkonflikten sollen bei Beschlüssen nach Abs. 2 betroffene 

Vorstandsmitglieder an Beratung und Abstimmung nicht mitwirken. 

(4) Trainer, Übungsleiter und sonstige für den Verein tätige Personen können für Tätigkeiten 

im Auftrag des Vereins eine angemessene Vergütung oder Aufwandsentschädigung 

erhalten; über Art und Umfang entscheidet der Vorstand. 

(5) Notwendige Auslagen können gegen Nachweis erstattet werden. 

§ 17 Ordnungen 

Der Vorstand kann zur Regelung der Vereinsangelegenheiten Ordnungen erlassen. 

Ordnungen dürfen der Satzung nicht widersprechen und sind den Mitgliedern in geeigneter 

Form bekannt zu geben. 

§ 18 Datenschutz / Bild- und Videoaufnahmen 

(1) Der Verein verarbeitet personenbezogene Daten seiner Mitglieder nur soweit erforderlich 

zur Erfüllung der Vereinszwecke unter Beachtung der geltenden 

Datenschutzbestimmungen. 

(2) Zur Darstellung des Vereinslebens und zur Öffentlichkeitsarbeit kann der Verein Bild- 

und Videoaufnahmen von Vereinsveranstaltungen und dem Trainingsbetrieb verwenden 

und veröffentlichen, insbesondere auf der Website des Vereins, in sozialen Netzwerken, 

in der Presse sowie in Print- und Online-Medien und sonstigen Informations- und 

Werbematerialien des Vereins. 

(3) Einwilligungen und nähere Regelungen (insbesondere zu Umfang, Kanälen, 

Minderjährigen und zum Verfahren bei Einwänden) können in einer vom Vorstand 

erlassenen Ordnung sowie in den vorgesehenen Aufnahmeformularen geregelt werden. 

§ 19 Auflösung / Vermögensbindung 

(1) Bei Auflösung des Vereins oder bei Wegfall steuerbegünstigter Zwecke fällt das 

Vermögen des Vereins an die Bürgerstiftung Dresden mit Sitz in Dresden, die es 

unmittelbar und ausschließlich für gemeinnützige Zwecke zu verwenden hat. 

(2) Beschlüsse über die Verwendung des Vermögens dürfen erst nach Einwilligung des 

Finanzamts ausgeführt werden, soweit eine solche Einwilligung erforderlich ist. 

§ 20 Inkrafttreten 

Diese Satzung wurde in der Gründungsversammlung am 28.01.2026 beschlossen und tritt 

mit Eintragung in das Vereinsregister in Kraft.  


